
Schweizerische Eidgenossenschaft 
Confédération suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra 

Empfehlung Nr. 4/2026 

vom 13. Mai 2026 

Eidgenössische Postkommission PostCom 

der Eidgenössischen Postkommission PostCom 

an die Post CH AG 

in Sachen 

Poststelle Kölliken 

Die Post eröffnete der Gemeinde Kölliken am 18. November 2025, dass die Poststelle Kölliken geschlos­ 
sen und mit einer Postagentur sowie Hausservice ersetzt werden soll. Die Gemeinde Kölliken gelangte 
mit Eingabe vom 8. Dezember 2025 an die Eidgenössische Postkommission PostCom und beantragte, 
dass die PostCom den Entscheid der Post überprüfe. Die PostCom behandelte das Dossier an der Sit­ 
zung vom 13. Mai 2026. 

Die PostCom stellt fest, dass 
es sich beim strittigen Fall um die Schliessung einer bestehenden Poststelle im Sinne von Art. 34 
Postverordnung (VPG) handelt; 

2. die Gemeinde Kölliken als Standortgemeinde der Poststelle eine betroffene Gemeinde im Sinne 
von Art. 34 Abs. 3 VPG ist und 

3. die Eingabe der Gemeinde frist- sowie formgerecht erfolgt ist. 

Die Voraussetzungen zur Anrufung der PostCom sind somit erfüllt. 

Die PostCom überprüft insbesondere, ob 
die Post vor der Schliessung der Poststelle die Behörden der betroffenen Gemeinde angehört hat 
(Art. 34 Abs. 1 und Abs. 5 Bst. a VPG); 

2. eine einvernehmliche Lösung gesucht wurde (Art. 34 Abs. 1 und Abs. 5 Bst. a VPG); 
3. die Erreichbarkeit gemäss den Vorgaben von Art. 33 Abs. 4 und Abs. 5~is resp. Art. 44 Abs. 1 VPG 

nach Realisierung des Entscheids der Post eingehalten wird (Art. 34 Abs. 5 Bst. b VPG); 
4. die Post mit ihrem Entscheid die regionalen Gegebenheiten berücksichtigt hat (Art. 34 Abs. 5 Bst. 

c VPG) und die Bedürfnisse von Menschen mit Bewegungsbehinderungen genügend berücksichtigt 
werden (Art. 14 Abs. 7 Bst. a Postgesetz [PG]) und 

5. nach Umsetzung des Entscheids in der betreffenden Raumplanungsregion mindestens eine Post­ 
stelle mit dem Angebot der Grundversorgung verbleibt (Art. 33 Abs. 2 VPG). 

Die Einhaltung der Zugangsverpflichtung im Bereich des Zahlungsverkehrs nach Art. 44 Abs. 1 VPG 
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überprüft das Bundesamt für Kommunikation BAKOM. Das Resultat seiner Prüfung fliesst in das Ver­ 
fahren vor der PostCom ein. 

Die PostCom kommt zu folgender Beurteilung 
Nach Eingang der Eingabe der Gemeinde Kölliken erstellte die Post zu Handen der PostCom ein 
Dossier. Die Gemeinde Kölliken nahm die Gelegenheit, zum Dossier Stellung zu nehmen, nicht 
wahr. Der Kanton Aargau reichte mit Datum vom 2. März 2026 eine Stellungnahme zum Entscheid 
der Post vom 18. November 2025 betreffend die Schliessung der Poststelle Kölliken mit einer Post­ 
agentur und Hausservice als Ersatzlösung ein. Dabei wurde ausgeführt, dass die geplante Posta­ 
gentur nicht einfach am Dorfrand, sondern ausserhalb des Dorfes und jenseits der Autobahn liege. 
Der Weg sei für Personen, die nicht mit dem Auto unterwegs seien, weit und zudem könne dieser 
auch gefährlich sein. Selbst für Autofahrerinnen und Autofahrer sei der neue Standort angesichts 
des hohen Verkehrsaufkommens und des knappen Parkplatzangebots nur eingeschränkt erreich­ 
bar. Wer die Filiale trotz allem erreicht habe, finde dort nicht das vollständige Angebot einer Post­ 
stelle vor. Diese mangelnde Eignung der geplanten Agentur werde der Post bekannt sein, weshalb 
zusätzlich ein Hausservice angeboten werde. Dies sei grundsätzlich sehr begrüssenswert. Jedoch 
sei der Hausservice einerseits zeitlich (Anwesenheit zu Hause) und andererseits wegen des doch 
deutlich reduzierten Dienstleistungsangebots mit erheblichen Einschränkungen verbunden. Des­ 
halb würde die Analyse der Gemeinde Kölliken geteilt und der Antrag, die heutige Filiale beizube­ 
halten, unterstützt. 

Dialogverfahren 
2. Die Post hat mit der Gemeinde Kölliken am 18. November 2024 sowie 15. September 2026 Ge­ 

spräche zwecks einvernehmlicher Lösung betreffend das Postangebot geführt. Diese Gespräche 
wurden von der Post protokolliert. Somit ist die Post den Anforderungen gemäss Art. 31 Abs. 1 VPG 
nachgekommen. 

Erreichbarkeitsvorgaben 
3. Nach Art. 33 Abs. 2 VPG muss in jeder Raumplanungsregion mindestens eine Poststelle vorhanden 

sein. Die Gemeinde Kölliken liegt in der Raumplanungsregion Nr. 1901 (Aarau und Umgebung). In 
dieser Raumplanungsregion verbleiben nach Umwandlung der Poststelle Kölliken in eine Posta­ 
gentur sechs Poststellen und 10 Postagenturen. 

4. Zudem muss das Poststellen- und Postagenturnetz gemäss Art. 33 Abs. 4 VPG gewährleisten, dass 
90 Prozent der ständigen Wohnbevölkerung eines Kantons zu Fuss oder mit öffentlichen Verkehrs­ 
mitteln eine Poststelle oder Postagentur innerhalb von 20 Minuten erreichen können. Bietet die Post 
einen Hausservice an, so gelten für die betroffenen Haushalte 30 Minuten. Der von der Post für den 
Kanton Aargau per Ende 2024 berechnete Wert der Erreichbarkeit von Poststellen und Postagen­ 
turen beträgt 98.16 %. Die Vorgabe von Art. 33 Abs. 4 VPG ist somit erfüllt. 

5. Die Aufsicht über die Grundversorgung mit Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs obliegt nach 
Art. 63 Bst. a VPG dem Bundesamt für Kommunikation BAKOM. Darunter fällt auch die Genehmi­ 
gung der Methode zur Messung des Zugangs zu den Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs (Art. 
44 Abs. 3 VPG). Nach dem erläuternden Bericht des BAKOM vom 30. November 2018 zur Ände­ 
rung der Postverordnung betreffend neue Erreichbarkeitsvorgaben (Kommentar zu Art. 34 Abs. 5 
Bst. b auf Seite 7; publiziert unter https://www.postcom.admin.ch/inhalte/PDF/Gesetzgebung/Er­ 
laeuterungsbericht_Postverordnung-neue-Erreichbarkeitsvorgaben_20181130_DE.pdf) muss die 
Post dem BAKOM als zuständige Aufsichtsbehörde für die Grundversorgung im Zahlungsverkehr 
zeitgleich wie der PostCom ein Dossier zu der jeweiligen Schliessung oder Umwandlung einer Post­ 
stelle zustellen. Das BAKOM lässt seine Stellungnahme innert angemessener Frist der PostCom 
zukommen, welche die Stellungnahme des BAKOM in ihre Empfehlung einfügt. 
In der Stellungnahme vom 17. März 2026 (vgl. Anhang zu dieser Empfehlung) erachtet das BAKOM 
die Erreichbarkeitsvorgaben nach Art. 44 Abs. 1 VPG für die Dienstleistungen des Zahlungsver­ 
kehrs im Kanton Aargau als erfüllt. 

6. Die Gemeinde moniert einen Verstoss gegen den Grundsatz der Erreichbarkeit nach Art. 33 und 44 
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VPG, da die geplante Verlegung der Postversorgung von der Poststelle im Ortszentrum von Kölliken 
zur Postagentur im Hardfeld 1 in Kölliken zu einer erheblichen Verschlechterung der Versorgung 
für weite Teile der Bevölkerung führe. Die Postagentur sei mehr als 2 Kilometer sowie mehr als 20 
Minuten Fussweg von vielen Orten im Dorf entfernt, die Zufahrt führe über die Kantonsstrasse ohne 
Trottoir sowie ohne Fahrradstreifen und der neue Standort sei nicht mit dem öffentlichen Verkehr 
erreichbar. Zudem seien die Parkplätze am Standort der Postagentur bereits heute oft überfüllt. 
Eine Postagentur würde zusätzlichen Verkehr bringen, insbesondere da der Standort nicht mit öf­ 
fentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sei. 
Es ist verständlich, dass die Gemeinde Kölliken die Erreichbarkeit von Poststellen aus lokaler Sicht 
bzw. aus Sicht des Einzelnen betrachtet. Doch gibt das Recht für die Berechnung der Erreichbarkeit 
von bedienten Zugangspunkten im Sinne von Art. 33 VPG die Berechnung auf kantonaler Ebene 
und nicht auf kommunaler Ebene bzw. im Einzelfall vor. Diese Vorgabe ist wie vorgehend erörtert 
erfüllt. 

7. In städtischen Gebieten und Agglomerationen gemäss Bundesstatistik sowie in den übrigen nicht 
berücksichtigten statistischen Städten muss nach Art. 33 Abs. 5~e VPG mindestens ein bedienter 
Zugangspunkt pro Agglomeration gewährleistet sein. Wird die Schwelle von jeweils 15'000 Einwoh­ 
nerinnen und Einwohnern oder Beschäftigten überschritten, so ist ein weiterer bedienter Zugangs­ 
punkt zu betreiben. Für die Definition der städtischen Gebiete und Agglomerationen ist die Gemein­ 
detypologie des Bundesamts für Statistik (BFS) bzw. die Definition des Raums mit städtischem 
Charakter von 2020 massgebend. Die Definition des Raums mit städtischem Charakter unterschei­ 
det sechs Kategorien (Kernstadt, Hauptkern, Nebenkern, Agglomerationsgürtelgemeinde, mehr­ 
fach orientierte Gemeinde sowie Kerngemeinde ausserhalb von Agglomerationen). Für die Anwen­ 
dung des Dichtekriteriums im Sinne der postalischen Grundversorgung werden die Gemeindekate­ 
gorien 1, 2, 3 und 6 (Kernstadt, Hauptkern, Nebenkern und Kerngemeinde ausserhalb von Aggio­ 
merationen) herangezogen. Die Gemeinde Kölliken wird als Agglomerationsgürtelgemeinde, mithin 
Gemeindekategorie 4 definiert. Das Dichtekriterium für städtische Gebiete und Agglomerationen 
nach Art. 33 Abs. 5~s VPG kommt somit nicht zur Anwendung. 

Regionale Gegebenheiten 
8. Nach Art. 34 Abs. 5 Bst. c VPG prüft die PostCom für die Abgabe der Empfehlungen unter anderem, 

ob der Entscheid der Post die regionalen Gegebenheiten berücksichtigt. Nach dem Erläuterungs­ 
bericht des UVEK vom 29. August 2012 zur Postverordnung (publiziert auf der Website der Post­ 
Com unter https://www.postcom.admin.ch/inhalte/PDF/Gesetzgebung/Erlaeuterungsbericht­ 
Postverordnung-d-20120829.pdf) können regionale Gegebenheiten «beispielsweise die Anzahl 
Verbindungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln pro Tag oder die Dauer der Abwicklung des Postge­ 
schäfts sein.» Deshalb klärt die PostCom zusätzlich zur Überprüfung, ob die allgemeinen Erreich­ 
barkeitsvorgaben nach der VPG erfüllt sind, in jedem Einzelfall unter dem Blickwinkel der regionalen 
Gegebenheiten ab, welche Möglichkeiten die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde zum 
Besuch von Poststellen in der Umgebung haben und wieweit der Besuch von solchen Poststellen 
im konkreten Fall erforderlich ist: Berechnet wird der Zeitbedarf für die Reise immer ab der Post­ 
stelle der betroffenen Gemeinde. 

9. Ab der Poststelle Kölliken ist die Poststelle Oberentfelden mit dem öffentlichen Verkehr und zu Fuss 
in 7 Minuten bzw. mit dem PW in 3-4 Minuten erreichbar. Die Bahn verkehrt zwischen Kölliken und 
Oberentfelden im Halbstundentakt. Die Postfiliale Zofingen ist ab der Postfiliale Kölliken mit der 
Bahn und zu Fuss in 18 Minuten zu erreichen. Die Bahn verkehrt zwischen diesen beiden Ortschaf­ 
ten ebenfalls im Halbstundentakt. Die Fahrzeit mit dem PW beträgt 17 Minuten. Die Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde Kölliken werden die Poststelle Oberentfelden oder Zofingen jedoch 
nur in Ausnahmefällen aufsuchen müssen: In Kölliken ist eine Postagentur im TopShop der Landi 
Aarau-West geplant. Dieser befindet sich an der im Hardfeld 1 in Kölliken. 

10 Die Gemeinde Kölliken hält dafür, dass eine Postagentur kein gleichwertiger Ersatz für eine Post­ 
stelle sei. Das Personal sei häufig nicht ausreichend für komplexere Postdienstleistungen geschult 
und die Beratungsqualität unterscheide sich deutlich von derjenigen einer eigenbetriebenen Filiale. 
Zudem führe die Integration in einen Detailhandelsbetrieb zu längeren Wartezeiten und unklaren 
Zuständigkeiten. 
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11 Postagenturen bieten eine breite Palette von Dienstleistungen an und zwar gerade jene Dienstleis­ 
tungen, für welche in der Praxis die grösste Nachfrage besteht. Auf der Website der Post sind die 
Angebote der Partnerfilialen aufgeführt (https://www.post.ch/de/weitere-angebote/partner-filialen). 
Es gibt bei den Agenturpartnern situativ einige wenige Ausnahmen, bei denen nicht das gesamte 
Standard-Dienstleistungsangebot von Agenturen verfügbar ist. In der geplanten Postagentur in Köl­ 
liken ist indessen das gesamte Standardangebot verfügbar. Die Bedenken der Gemeinde Kölliken 
tragen dem Umstand, dass die effektiv unverzichtbaren Dienstleistungen erbracht werden, zu wenig 
Rechnung. Mit 110 Stunden pro Woche wird die Postagentur sehr deutlich längere Öffnungszeiten 
haben als die heutige Poststelle mit lediglich 40 Stunden pro Woche. Die Agenturkundschaft wird 
somit auch die Möglichkeit haben, Postgeschäfte ausserhalb der Stosszeiten zu erledigen. Das ist 
insbesondere für Erwerbstätige und Unternehmen eine sehr deutliche Verbesserung. 

12. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Kölliken können avisierte Sendungen in der Postagentur 
abholen. Ausgenommen sind avisierten Spezialsendungen. Diese müssen auf der Poststelle Ober­ 
rentfelden abgeholt werden. Spezialsendungen sind seltene Sendungen (bspw. Betreibu ngsurkun­ 
den). Die Zustellung von Spezialsendungen ist selten und die Abholung in einer Poststelle ist in 
diesen seltenen Fällen zumutbar. 

13 Die Post schult das Agenturpersonal und steht diesem bei der Einführung in den ersten Tagen bei. 
Zur Schulung gehört unter anderem ein spezieller Schulungsblock zum Postgeheimnis und zum 
Umgang mit vertraulichen Informationen. Neben der Betreuung für das operative Geschäft durch 
die verantwortliche Poststelle finden regelmässige Kontrollen durch verschiedene Stellen der Post 
statt. Entgegen den vorgebrachten Bedenken der Gemeinde Kölliken geht die PostCom daher da­ 
von aus, dass das Agenturpersonal für die Erbringung der geforderten Postdienstleistungen ausge­ 
bildet sowie qualifiziert ist und im operativen Geschäft von der Post im erforderlichen Masse betreut 
sowie kontrolliert wird. 

14. Mit der PostFinance Card sind in der Postagentur Barbezüge vom eigenen Konto bis maximal 
CHF 500 möglich (garantiert wird der Bezug von CHF 50). Die wichtigste Dienstleistung, welche die 
Postagenturen nicht anbieten, ist die Bareinzahlung und der Bargeldbezug über CHF 500. Als Aus­ 
gleich für die fehlende Möglichkeit von Bareinzahlungen können Einzahlungen in der Postagentur 
wie üblich mit der PostFinance Card sowie zusätzlich mit Debit-Karten der Banken (Visa Debit, 
Debit Mastercard usw.) beglichen werden. In Gebieten wie hier, in denen nur eine Postagentur 
vorhanden ist, bietet die Post die Bareinzahlung an der Wohnadresse der Kundin oder des Kunden 
oder in anderer geeigneter Weise an (Art. 44 Abs. 1bis VPG). Nach einer einmaligen Registrierung 
können sowohl Privatkundinnen und Privatkunden als auch Geschäftskunden Bareinzahlungen an 
der Haustüre tätigen. Die Post bietet zusätzlich zur Bareinzahlung auch die Barauszahlung am Do­ 
mizil an. Gerade die weniger mobile Bevölkerung und die Personen über 65 Jahren, die tagsüber 
zu Hause sind, können von diesem Angebot profitieren. 

15. Die Umstellung in der Postversorgung hat somit nicht nur - wie vom Kanton Aargau und der Ge­ 
meinde Kölliken befürchtet - Nachteile, sondern auch gewichtige Vorteile, namentlich die sehr deut­ 
lieh längeren Öffnungszeiten und der Zugang zu den Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs direkt 
an der Haustüre. Dies gilt insbesondere für die weniger mobile Bevölkerung. Es kann also nicht 
pauschal davon gesprochen werden, dass eine Postagentur einen Abbau der Postdienstleistungen 
beinhaltet. 

16. Der Zugang zur Postagentur im TopShop der Landi Aarau-West ist für Menschen mit Bewegungs­ 
beh inderungen entsprechend den Normen SIA500 barrierefrei. Es gibt automatische Schiebetüren. 
Eingang, Kassa- und Verkaufsbereich sind rollstuhlgängig. Die Bedürfnisse von Menschen mit Be­ 
wegungsbehinderungen werden im Sinne von Art. 14 Abs. 7 Bst. a PG genügend berücksichtigt. 

17 in Bezug auf die von der Gemeinde als prekär bezeichnete Parkplatzsituation bei der genannten 
Postagentur verfügt die PostCom im Verfahren gemäss Art. 34 VPG über keine Prüfkompetenz, 
weshalb auf diesen Aspekt nicht weiter eingegangen wird. 
Betreffend den Hausservice hält die Gemeinde Kölliken dafür, dass dieser keine zentrale, öffentlich 
zugängliche Infrastruktur sei, sondern nur Einzelfälle abdecke, zahlreiche Dienstleistungen könnten 
nicht vollständig über den Hausservice abgewickelt werden und Kunden müssten zwingend zu 
Hause sein. 
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19. Diesbezüglich ist festzuhalten, dass die Einwohner von Kölliken mit der Postagentur im TopShop 
der Landi Aarau-West in Kölliken und der Poststelle Oberentfelden weiterhin bediente Zugangs­ 
punkte in naher Distanz haben. Zudem umfasst der Hausservice im Wesentlichen die gleichen 
Dienstleistungen wie das Angebot einer Poststelle. Man spricht deshalb auch vom Postschalter an 
der Haustüre. Es können Briefe und Pakete ins In- und Ausland aufgegeben sowie Einzahlungen 
und Barbezüge getätigt werden. Gerade die weniger mobile Bevölkerung, die tagsüber zu Hause 
ist, wird vom Hausservice und namentlich auch von der Möglichkeit des Bargeldbezugs und der 
Bargeldeinzahlung an der Haustüre profitieren können. 

20. Die Post gibt im Dossier an, dass Geschäftskunden die bisher in der Poststelle Kölliken abgegebe­ 
nen Sendungen auch in der Postagentur aufgeben können, wenn es sich um kleinere Mengen han­ 
delt. Bei grösseren Sendungsmengen stehen verschiedene Poststellen (Oberentfelden, Schöftland, 
Dulliken) sowie die nahe gelegenen Geschäftskundenstellen Self-Service in Zofingen, Oftringen 
und Schönenwerd zur Verfügung. Vor der Umwandlung würden alle diese Geschäftskunden kan­ 
taktiert und informiert werden. Zudem wird bei der Postagentur eine Postfachanlage eingerichtet. 

21. Unter dem Titel «Sicherheitsaspekte für die Bevölkerung» führt die Gemeinde Kölliken aus und wird 
durch den Kanton Aargau bestätigt, dass der Abschnitt zwischen dem Ortszentrum und dem Hard­ 
feld aufgrund der fehlenden sicheren Wege, des starken Verkehrsaufkommens sowie der unüber­ 
sichtlichen Strassenführung für Fussgängerinnen und Fussgänger nachweislich kritisch sei. Die 
Ausführungen der Gemeinde sind nachvollziehbar, indessen ist solchen Sicherheitsbedenken mit 
verkehrsplanerischen bzw. verkehrspolitischen Massnahmen auf Stufe Gemeinwesen beizukom­ 
men. Fragen der Verkehrssicherheit sind von den dafür zuständigen und kompetenten Behörden 
zu überprüfen und zu behandeln. Die PostCom ist in diesem Bereich nicht zuständig (vgl. Ziff. Ill. 
17 der Empfehlung 26/2020 vom 10. Dezember 2020 in Sachen Poststelle Bützberg; alle Empfeh­ 
lungen der PostCom sind publiziert auf der Website der PostCom unter https://www.postcom.ad­ 
min.ch/de/dokumentation/empfehlungen-poststellen). 

22. Im Weiteren würde Kölliken gemäss den Gemeindevertretern ein überdurchschnittliches Wachstum 
und eine heterogene Bevölkerungsstruktur aufweisen. Dabei seien viele Personen nicht digital un­ 
terwegs und die Nachfrage nach einfachen, analogen Dienstleistungen würde steigen. Zudem sei 
die Bevölkerung auf zentrale und sichere Erreichbarkeit angewiesen. 

23. Die PostCom kann die Haltung der kommunalen und kantonalen Vertreter gut nachvollziehen. ln­ 
dessen ist hinsichtlich dieser Entwicklungsperspektiven in der Region zu bedenken, dass ein Be­ 
völkerungswachstum nicht automatisch zu einer vermehrten Nutzung von Poststellen führt, da sich 
das Kundenverhalten ändert. Inwiefern tatsächlich viele Personen nicht digital unterwegs sind, die 
Nachfrage nach analogen Dienstleistungen effektiv steigt oder der Hausservice für die angeblich 
grosse Gruppe der nicht-digitaler Einwohnerinnen und Einwohner keine funktionale Alternative ist, 
ist nicht nachvollziehbar und wird auch nicht belegt bzw. nachgewiesen. Indessen ist festzustellen, 
dass in der Gemeinde Kölliken mit der Postagentur, dem Hausservice und der mit der Bahn sehr 
gut erreichbaren sowie sich in unmittelbarer Nähe befindlichen Poststelle Oberentfelden weiterhin 
eine gute Postversorgung gewährleistet ist. Unter dem Blickwinkel der regionalen Gegebenheiten 
ist somit für die Einwohnerinnen und Einwohner von Kölliken aufgrund der Postagentur sowie dem 
Hausservice der Besuch einer Poststelle in der Umgebung nicht erforderlich, aber angesichts der 
nahen Distanz zur Poststelle Oberentfelden und den sehr guten Verbindungen mit dem öffentlichen 
Verkehr problemlos möglich. 

Zusammenfassung / Schlussfolgerung 
24 Die Gemeinde Kölliken hat sich mit grossem Engagement für die Weiterführung der Poststelle Köl­ 

liken eingesetzt, was die PostCom anerkennt. Zusammenfassend ist dennoch festzuhalten, dass 
die Post alle rechtlichen Vorgaben eingehalten hat (also die Vorgaben an das Dialogverfahren, die 
Vorgaben an die Erreichbarkeit von Poststellen und Postagenturen sowie der Dienstleistungen des 
Zahlungsverkehrs). Die Post hat insbesondere durch die Kombination von Postagentur und 
Hausservice auch die regionalen Gegebenheiten genügend berücksichtigt. Sie hat mit der Posta­ 
gentur im TopShop der Landi Aarau-West und dem Hausservice alles unternommen, um die Vo- 
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raussetzungen für eine nachhaltige Lösung für die Postversorgung in Kölliken zu schaffen. Ab­ 
schliessend kann konstatiert werden, dass die Post in der Gemeinde Kölliken weiterhin eine ange­ 
messene postalische Grundversorgung gewährleistet. 

IV. Empfehlung 
Der Entscheid der Post steht in Einklang mit den gesetzlichen Rahmenbedingungen und ermöglicht 
weiterhin eine gute postalische Grundversorgung in diesem Gebiet. Er ist daher nach der Beurteilung 
der PostCom nicht zu beanstanden. 

Eidgenössische Postkommission PostCom 

Anne Seydoux-Christe 
Präsidentin 

Michel Noguet 
Leiter Fachsekretariat 

Mitteilung an: 
- Post CH AG, Wankdorfallee 4, Postfach, 3030 Bern 
- Gemeinde Kölliken, Gemeindehaus, Hauptstrasse 38, 5742 Kölliken 
- Departement Volkswirtschaft und Inneres, Herr Dieter Egli, Regierungsrat, Frey-Herosé-Strasse 12, 

5001 Aarau 
- Bundesamt für Kommunikation, Sektion Post, Zukunftstrasse 44, Postfach, 2501 Biel 

Anhang 
Stellungnahme BAKOM vom 17. März 2026 ,,Ersatz der Poststelle Kölliken (AG) durch eine Agentur" 
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Ersatz der Poststelle Kölliken (AG) durch eine Agentur: 
Stellungnahme des BAKOM vom 17. März 2026 

Das Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) ist zuständig für die Beurteilung der Einhaltung der 
Zugangsverpflichtung im Bereich des Zahlungsverkehrs nach Art. 44 Abs. 1 und 1bis der 
Postverordnung vom 29. August 2012 (VPG; SR 783.01). Hiermit nimmt das BAKOM im Rahmen des 
Verfahrens nach Art. 34 VPG, das bei der Schliessung oder Verlegung einer Poststelle oder 
Postagentur von der Eidgenössischen Postkommission (PostCom) durchgeführt wird, zur geplanten 
Umwandlung der Poststelle in Kölliken im Kanton Aargau durch eine Agentur wie folgt Stellung. 

Der Grundversorgungsauftrag im Bereich Zahlungsverkehr umfasst die Dienstleistungen nach Art. 43 
Abs. 1 Bst. a-e VPG. Nach Art. 32 Abs. 3 des Postgesetzes vom 17. Dezember 2010 (PG; SR 783.0) 
müssen die Dienstleistungen der Grundversorgung im Zahlungsverkehr für alle Bevölkerungsgruppen 
in allen Regionen in angemessener Weise zugänglich sein. Die Post richtet sich bei der Ausgestaltung 
des Zugangs nach den Bedürfnissen der Bevölkerung. PostFinance kann den Zugang mittels 
verschiedener Formate sicherstellen. Für Menschen mit Behinderungen stellt die Post den 
barrierefreien Zugang zum elektronischen Zahlungsverkehr sicher. 

Der Bundesrat hat die Erreichbarkeit für Barzahlungsverkehrsdienste in Art. 44 VPG geregelt. 
Demnach muss die Post den Zugang zu den Dienstleistungen des Barzahlungsverkehrs für 90 % der 
ständigen Wohnbevölkerung des jeweiligen Kantons innerhalb von 20 Minuten mit dem öffentlichen 
Verkehr oder zu Fuss gewährleisten (Art. 44 Abs. 1 VPG). Die Post weist gegenüber dem BAKOM im 
Rahmen der jährlichen Berichterstattung zur Einhaltung des Grundversorgungsauftrags im Bereich 
Zahlungsverkehr die Erreichbarkeit aus. 

Die Post ist jedoch nicht verpflichtet, dem BAKOM die nötigen Informationen zu liefern, damit dieses 
im konkreten Fall Aussagen über die Auswirkung der Umwandlung einer Poststelle auf den 
Erreichbarkeitsgrad machen kann. In genereller Weise ist zu bemerken, dass die Umwandlung einer 
Poststelle in eine Agentur je nach Situation der regionalen Postversorgung zumindest für einzelne 
Haushalte durchaus deutliche Einschränkungen der Versorgungsqualität im Bereich der 
Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs mit sich bringen kann. 

Um einer allfälligen Angebotseinschränkung in Gebieten, in denen nur eine Agentur vorhanden ist, 
entgegenzuwirken, ist die Post gesetzlich verpflichtet, die Bareinzahlung an der Haustüre oder in 
anderer geeigneter Art und Weise anzubieten (Art. 44 Abs. 1bis VPG). Die Post bietet in diesen Fällen 
auf freiwilliger Basis ebenfalls die Barauszahlung an der Haustüre an. In Kombination mit dem 
Angebot der Barauszahlung in den Agenturen sind damit alle Barzahlungsverkehrsdienstleistungen 
abgedeckt. 
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Der Messwert für das Berichtsjahr 2024 zeigt, dass im Kanton Aargau die Dienstleistungen des 
Barzahlungsverkehrs für 98.5 % der ständigen Wohnbevölkerung innerhalb von 20 Minuten 
zugänglich waren. Dabei werden nebst den eigenbetriebenen Poststellen auch die Bareinzahlung und 
die Barauszahlung am Domizil sowie der Hausservice berücksichtigt. Die Vorgaben gemäss VPG 
(Stand am 1.1.2019) waren damit eingehalten. 
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